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Assets under ManagementAnzahl

Europäischer ETP-Markt

Was für ein Jahr! Nachdem 2023 auf das schwache 2022 
mit einer furiosen Erholung reagiert hatte, legten die 
Märkte 2024 noch mal ordentlich was drauf. Den Vogel 
schossen wiederum die Technologieaktien ab. Der Nasdaq 
Composite legte letztes Jahr 29,8 Prozent zu. Der breite 
S&P 500 folgte mit 23,8 Prozent und der Nikkei 225 
schaffte 19,2 Prozent. Der DAX, der ja zum Jahresschluss 
deutlich die 20.000 Punkte überschritt, fiel am Ende doch 
etwas zurück. Aber 18,8 Prozent nach den 20,3 Prozent 
in 2023 sind mehr als zufriedenstellend. Auch der Shang-
hai Composite schaffte einen ordentlichen Gewinn, ein 
Plus von 14,5 Prozent, was aber die Verlustjahre zuvor 
noch nicht wieder kompensieren konnte. Der EURO 
STOXX 50 hinkte hinterher, er gewann 7,7 Prozent. Auch 

die Emerging Markets enttäuschten. Sie konnten sich nur 
um 5,3 Prozent verbessern.

Da die Notenbanken in Europa und den USA begonnen 
hatten, die Zinsen wieder zu senken, half dies den Kursen 
der langlaufenden Anleihen. Zehnjährige Papiere in 
Deutschland konnten so 17 Prozent zulegen. Die Roh-
stoffe waren gemischt. Der Global Base Metal markierte 
trotz Schwäche im Dezember aufs Jahr bezogen noch 
ein Plus von 6,3 Prozent. Der Ölpreis für die Sorte  
Brent sank sogar, ein Verlust von 3,4 Prozent. Aber  
das Gold glänzte wie lange nicht mehr, sage und schreibe 
26,3 Prozent schoss die Feinunze nach oben. An der 
Währungsfront zeigte sich das starke Wachstum in den 
USA im Vergleich zu Europa. Der Dollar verbesserte sich 
gegenüber dem Euro um 6,1 Prozent.

Zahlen und Fakten

2,176
Das Volumen der AuM  
verbesserte sich 2024 um 
32,8 % auf 2,176 Bio. Euro. 

Die Zahl der ETPs wuchs nur 
begrenzt – mit 2.814 Fonds 
war ein Plus von 3 % möglich.2.814

ETF-Monitor

Mach’s noch einmal Börse!
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Zahlen und Fakten

1,562

121,4

440,5 

22,7

42,7 Prozent mehr gab es für 
die Aktien mit einem Endstand 
von 1,562 Billionen Euro. 

Die Festverzinslichen konnten 
sich um 16,5 Prozent auf 
440,5 Milliarden Euro steigern. 

Das Volumen der Rohstoffe 
stieg um 20,3 Prozent auf 
121,4 Milliarden Euro.

Der Geldmarkt schießt den 
Wachstumsvogel ab – Anstieg 
um 105,5 % auf 22,7 Mrd. Euro. 

Entwicklung AuM in Assetklassen in % (indexiert, rollierend 5 Jahre)

Quelle: Morningstar 
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AktienAnleihenRohstoffe Geldmarkt

Bei den Exchange Traded Products, Notes und Fonds, 
dominierten wenig überraschend die Kryptowährungen. 
Körbe mit ihnen verbesserten sich sogar ohne Hebel weit 
über 100 Prozent. Aber auch klassische ETFs, die auf 
Technologiewerte ausgerichtet sind, konnten kräftige 
Gewinne verbuchen. Themen wie Blockchain, Halbleiter 
oder spezielle US-Tech-Werte legten zwischen 55 und 45 
Prozent zu. Auch Nachhaltigkeitsprodukte, wie der Deka 
MSCI World Climate Change ESG UCITS ETF, konnten 
sich mit einem Plus von 35,3 Prozent sehen lassen.

Die Verlierer hielten sich in Grenzen. Nur rund zwölf Pro-
zent der Werte, die mindestens ein Jahr am Markt 
notiert sind, markierten Verluste. Auffällig waren einige 
Länderfonds, vor allem aus Lateinamerika wie Brasilien 
mit minus 26 Prozent. Bemerkenswert, dass das Thema 
Nachhaltigkeit auch Verluste produzierte. Fonds mit 
Clean Energy verloren rund 22 Prozent.

Anlageklassen

Beim Nettomittelaufkommen, den Flows, kam 2024 wieder 
einiges zusammen. Rund 198 Milliarden Euro mehr gab  
es für die Aktien. Die Anleihen verbuchten ein Plus von  
47,3 Milliarden Euro. Der Geldmarkt bekam rund 11 Milli-
arden. Rohstofffonds dagegen mussten Verluste hinnehmen. 
Aus ihnen floss im Jahresvergleich 7,3 Milliarden Euro ab.
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Netto-Mittel: Ab- und Zuflüsse nach Anlageklassen in Mio. Euro (Dezember 2024)

Zuflüsse
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US Standardwerte Aktien

Global Standardwerte Aktien

Aktien andere

US Small-Cap Aktien

Geldmarkt andere

Anleihen andere

USD Unternehmensanleihen Kurzläufig

Rohstoffe – breiter Korb

USD Staatsanleihen

Global Value Aktien

Nettomittelabflüsse

Die nachfolgenden Zahlen der einzelnen Anlagekategori-
en beziehen sich nur auf Zu- und Abflüsse des Dezembers 
2024. An der Spitze der Verliererkategorien rangierten im 
Dezember die Anleihen außerhalb von Standardindizes. 
Ihnen gingen 736,1 Millionen Euro verloren. Kurzlaufende 
US-Dollar Unternehmensanleihen mussten auf 626,1 Milli-
onen verzichten. Breite Rohstoffkörbe waren wenig 
gefragt. Aus ihnen flossen 617,5 Millionen Euro ab. Aus 
US-Dollar-Staatsanleihen waren es 547,6 Millionen Euro. 
Globale Value-Aktien litten. Aus ihnen wurden 396,6 Milli-
onen Euro abgezogen. 

Nettomittelzuflüsse

Danach setzten die Auguren vor allem auf Amerika und 
den Politikwechsel dort. 13,7 Milliarden Euro flossen in 
US-Standardaktien. Globale Standardaktien bekamen  
7,4 Milliarden Euro. Aktien außerhalb der Standardindizes 
wurden mit 2,4 Milliarden Euro bedacht. 1,6 Milliarden 
Euro flossen in US Small-Cap Aktien.1,4 Milliarden gab  
es für geldmarktnahe Fonds. 

Marktkommentar:  
Alle guten Dinge sind drei 
 
Greifen wir die Überschrift wieder auf. Kann 
es die Börse 2025 noch einmal schaffen die 
Kurse zu steigern? Drei Boomjahre hinterein-
ander sind nicht der Normalfall, aber es hat 
solche Phasen immer mal wieder gegeben. 
Die Prognosen für 2025 sind gesetzt, meis-
tens mit positiven Untertönen, aber auch mit 
bekannten Risiken. Denken wir uns doch ein-
fach mal die Welt schön. Die Inflation bleibt 

gering, die Zinsen sinken weiter. Präsident 
Trump mäßigt sich. Es gibt keinen Handelskrieg. 
KI – die Künstliche Intelligenz entpuppt sich als 
enormer Wachstumstreiber. Die Kriege in Nah-
ost, in der Ukraine und in anderen Regionen 
werden beendet. Ein hoffnungsvolles Szenario. 
Aber ist es auch realistisch? Daran darf man 
zweifeln, und wer dies tut, sollte dies in die 
Anlagestrategie 2025 einbeziehen.
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Disclaimer

Diese Darstellungen inklusive Einschätzungen wurden nur zum Zwe-
cke der Information des jeweiligen Empfängers erstellt. Die Infor-
mationen stellen weder ein Angebot, eine Einladung zur Zeichnung 
oder zum Erwerb von Finanzinstrumenten noch eine Empfehlung 
zum Erwerb dar. Die Informationen oder Dokumente sind nicht als 
Grundlage für irgendeine vertragliche oder anderweitige Verpflich-
tung gedacht, noch ersetzen sie eine (Rechts- und / oder Steuer-) 
Beratung; auch die Übersendung dieser stellt keine derartige 
beschriebene Beratung dar. Die hier abgegebenen Einschätzungen 
wurden nach bestem Wissen und Gewissen getroffen und stammen 
(teilweise) aus von uns nicht überprüfbaren, allgemein zugänglichen 
Quellen. Eine Haftung für die Vollständigkeit, Aktualität und Richtig-
keit der gemachten Angaben und Einschätzungen, einschließlich der 
rechtlichen Ausführungen, ist ausgeschlossen. Die enthaltenen Mei-
nungsaussagen geben unsere aktuelle Einschätzung zum Zeitpunkt 
der Erstellung wieder. Die Einschätzung kann sich jederzeit ohne 
Ankündigung ändern. Jeder Empfänger sollte eine eigene unabhän-
gige Beurteilung, eine eigene Einschätzung und Entscheidung vor-
nehmen. Insbesondere wird jeder Empfänger aufgefordert, eine 
unabhängige Prüfung vorzunehmen und / oder sich unabhängig fach-
lich beraten zu lassen und seine eigenen Schlussfolgerungen im Hin-
blick auf wirtschaftliche Vorteile und Risiken unter Berücksichtigung 
der rechtlichen, regulatorischen, finanziellen, steuerlichen und bilan-
ziellen Aspekte zu ziehen. Sollten Kurse / Preise genannt sein, sind 
diese freibleibend und dienen nicht als Indikation handelbarer 
Kurse / Preise.


